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A. Entstehung 

Seit dem Zerfall des mittelalterlichen Reiches ist die Einigung der 
europäischen Staaten und ihre Zusammenfassung in einer organi-
sierten Verbindung das Ziel vieler politischer und wissenschaftlicher 
Bestrebungen gewesen. Bis zum Ende des zweiten Weltkrieges sind 
diese Bemühungen über das Stadium von P.länen oder Projekten 
;edoch nicht hinausgekommen1. In dem trostlosen Chaos, in dem sich 
die europäische Menschheit nach dem Ende des zweiten Weltkrieges 
befand, lebte die Hoffnung, nunmehr endlich das durch Jahrhunderte 
verfolgte Ziel verwirklichen zu können, plötzlich mit einer vorher nie 
erreichten Stärke auf2. Vielen erschien die Möglichkeit, die alten Feind-
schaften der europäischen Völker überwinden und eine Einigung des 
Kontinents auf der Grundlage einer allgemeinen Achtung vor den 
Menschenrechten realisieren zu können, als einziger Trost nach dem 
namenlooen Elend, dem sie, die Überlebenden, gerade entronnen 
waren. Zugleich legte die zunächst hoffnungslos erscheinende wirt-
schaftliche Lage Europas, dessen Industriekapazität großenteils zer-
stört war, und dessen Landwirtschaft darniederlag, den Gedanken 
nahe, die noch vorhandenen wirtschaftlichen Möglichkeiten zusammen-
zufassen und einen planvollen Wiederaufbau innerhalb des gesamten 
europäischen Bereichs zu versuchen. Die im amerikanischen Wirt-

1 Die Geschichte der europäischen Idee kann i'm Rahmen dieser Arbeit 
nicht behandelt werden. Sie findet sich in einer allerdings meist recht sum-
mariEchen Form in den Darstellungen über den Europarat und über den 
Europäischen Gedanken. Vgl. etwa European Movement and the Council 
of Europe, London, o. J., S. 23 ff., Edouard Bonnefous, L'idee europeenne et sa 
realisation, Paris 1950, S. 39 ff. Eine ti'efschürfende geistesgeschichtliche Un-
tersuchung gibt Kurt von Raumer, Ewiger Friede, Freiburg, 1953. Das um-
fassendste Quellenmaterial findet sich bei Jacob ter Meulen, Der Gedanke 
der internationalen Organisation in seiner Entwicklung, 2 Bände, Haag 1917, 
1929, 1940. über die Projekte der Zeit nach dem ersten Weltkrieg unterrichtet 
"Europa", Dokumente zur Frage der europäischen Einigung, herausgegeben 
vom Auswärtigen Amt, Bonn 1953, und Olivier Philip, Le problerne de 
l'union europeenne, Neuchätel 1950, S. 137 ff. 

2 über die noch in die Kriegszeit zurückreichenden, vor allem in der fran-
zösischen Resistance vorhandenen Ursprünge der europäischen Bewegung 
vgl. v. Cornides, Europaarchiv 1949, S. 2012. Über die Europa-Pläne der deut-
schen Opposition s. Gerhard Ritter, Carl Goerdeler und die deutsche Wider-
standsbewegung, Stuttgart 1954, S. 329, 334. 
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schaftsge:tüge erkennbaren Vorzüge eines einzigen großen Marktes 
ließen die Berechtigung und den Nutzen der innereuropäischen Wirt-
schaftsgrenzen fragwürdig erscheinen. 

Auf Grund dieser oder ähnlicher Überlegungen bildeten sich in den 
meisten europäischen Ländern zahlreiche private Vereinigungen und 
Organisationen, die sich die Einigung Europas und die Pflege der Be-
ziehungen zwischen europäischen Menschen verschiedener Nationalität 
zum Ziele setzten. Gleichgesinnte nationale Organisationen schlossen 
sich zu übernationalen Verbänden zusammen. So entstand im Jahre 
1946 die Union europäischer Föderalisten, die in der Folgezeit 40 natio-
nale Bewegungen aus 16 verschiedenen europäischen Ländern in sich 
vereinigte3. In ihr fanden sich diejenigen Verbände zusammen, die 
einen europäischen Bundesstaat mit echten legislativen, exekutiven und 
gerichtlichen Befugnissen anstrebten. Ihr Schwe11punkt lag in den 
kontinentalen Staaten, vor allem in Frankreich, den Beneluxländern, 
Deutschland, Italien und der Schweiz4• 

Im Jahre 1947 bildete sich unter dem Vorsitz V·On Winston Churchill 
in England die United Europe Movement. Ihr Ziel war die Einigung 
Europas in Form einer engeren Zusammenarbeit der europäischen 
Staaten, ohne daß sie jedoch zunächst die Übertragung staatlicher 
Souveränitätsrechte an eine europäische Foederation ins Auge faßte5. 

Eine sozialistische Bewegung für die Vereinigten Staaten von Europa 
nahm die verschiedenen sozialistischen Europaverbände und die Nou-
velles Equi'Pes Internationales die entspechenden katholischen Organi-
sationen in sich auf6. 

Trotz dieser Bemühungen um eine Zusammenfassung der privaten 
europäischen Verbände war das Gesamtbild zunächst schwer zu über-
blicken. Außer den vier genannten Dachorganisationen bestanden 
weitere Gruppen7• Die Gefahr einer Zersplitterung und einer wechsel-
seitigen Behinderung der auf das europäische Ziel gerichteten An-
strengungen war unverkennbar. Um ihr zu begegnen, wurde im Jahre 
1947 das Internationale Komitee der Bewegungen für die Einheit 

3 Vgl. Europa, Dokumente zur Frage der europäischen Einigung, Bonn 
1953, S. 87 und PhiHp a.a.O., S. 193 ff. 

4 Vgl. "Europa" a.a.O., S. 87 ff. 
6 Vgl. Philip a.a.O., S. 180 ff. 
6 Vgl. Philip a.a.O., S. 18~ ff. u. S. 183 ff. 
7 So die ELEC (Europäische Liga für wirtschaftliche Zusammenarbeit), 

Le Conseil franc;ais pour l'Europe Unie, die europäische Parlamentarier-
Union, die Ligue independante de cooperation europeenne u. a. Vgl. Europa-
archiv, S. 1442. 
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Europas8 gegründet, dem einige der großen privaten Organisationen, 
vor allem die Union europäischer Foederalisten und die United Europe 
Movement beitraten. Das Komitee berief für den Monat Mai des 
Jahres 1948 den Raager Kongreß ein, auf dem sich der Europa-Ge-
danke mit großem Elan und starker publizistischer Wirkung mani-
festierte. Die etwa 800 Delegierten aus mehr als 20 Sta,aten, darunter 
führende europäische Politiker, ferner Wissenschaftler, Künstler, Ver-
treter der Kirchen, der Gewerkschaften, der Frauen- und der Jugend-
organisationen faßten eine Reihe von Resolutionen, in denen sie 
konkrete Forderungen bezüglich der von ihnen erstrebten Form des 
Zusammenschlusses der europäischen Staaten formulierten9• Die Wir-
kung dieses Appells war durchschlagend. Man kann den von dem 
Raager Kongreß ausgehenden Impuls als den wichtigsten und stärk-
sten zur Gründung des Europarats hinführenden Kraftstrom bezeich-
nen10. 

Der Raager Kongreß hatte noch ein weiteres wichtiges Resultat. Er 
führte im Oktober 1948 zu der Schaffung einer neuen umfassenden 
Dachorganisation, die alle europäischen Verbände mit Ausnahme der 
von Coudenhove-Kalergi ins Leben gerufenen europäischen Parlamen-
tarier-Union in sich aufnahm, der Europäischen Bewegung. Die neue 
Organisation, an deren Spitze die prominentesten europäischen Staats-
männer, wie Church.ill, Spaak und de Gasperl traten, verfolgte die auf 
dem Raager Kong.reß aufgestellten Forderungen weiter. Sie unter-
breitete den europäischen Regierungen mehrere Memoranden, in denen 
sie die von ihr angestrebte europäische Organisation im einzelnen 
umschrieb. 

Der große Erfolg des Raager Kongresses und der anschließenden 
Bestrebungen der Europäischen Bewegung wurde wesentlich begün-
stigt durch die seit 1947 unverkennbar einsetzende Verschlechterung 
der weltpolitischen Lage, d. h. durch den Beginn der Nachkriegsperiode, 
die später als der "Kalte Krieg" bezeichnet wurde. Schon Anfang 1946 
hatte Churchill in seiner Fulton-Rede, damals allgemein als übertrie-
bener Schwarzseher kritisiert, auf die drohenden Gefahren hinge-
wiesen11. Er hatte die Allianz mit Rußl<and als gescheitert bezeichnet 
und eine enge Zusammenarbeit der alten und der neuen Welt auf 
militärischem, politischem und wirtschaftlichem Gebiet gefordert. 

8 Comite international des mouvements pour l'unite europeenne. Vgl. 
"Europa" a.a.O., S. 109. 

• European Movement and the Council of Europe S. 36, Europa-Archiv 
s. 1459 u. s. 1442 ff. 

10 Documentation fran<;aise, Noteset etudes v. 7. Juni 1951, No. 1488. Euro-
pean Movement and the Council of Europa S. 11 (Churchill). 

11 Harald Macmillan, "Spectator" vom 16. September 1949. 


